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Gubernial- Verlautbarungen.
Kurrende d«s k. ^. lyrischen Guberniums ( l )

Vorschrift über die Konkurs-Wodailt^len bey der Besetzung der I'uslitz « Dienststelle«
jandestürzilicher Behörden.

Se. k, k. Majorat a«ben über^die a. u/ Vorträge vom 3o. Iunius und 8. Oc<
tober 18,9, womit der höchsten Ent'cheibung die Frage vorgelegt wurde, in wiefern
bey künftigen Erletz.gnngc>. j . f. Iusii^stellen ein Konkurs ausgeschrieben sey ? untee
dem 10. August nnd la. December 1819 zu beschließen gtruhet.

I n Zuku.lft sey bey Dlenste^erleblgungen oder Besetzungen zur Erleichterung dee
Kompetenz und HesettHung der »dchrelbereyen und dee Kontucslosten folgendes jU
beobacyte»,:

,.) Jede durch Todesfall oder auf andere Art sich ergebende ?rl?o'>vl,sa !̂>er " - -
sörderung bey allen Pie<nen Iuätzbekörden sowohl im lombardtsch-venezianischen 65-
n:zrel.1)e, ln Hcklmatien und im Küstenlande» als auch in den übrigen Meiner obee-
sie» Fuft'zsteUe untersiehenden üstelr. böbml<cben , mahrllch»schlesiscken und gallische»
^»cooin e„ lst unler dem Arnkel: FnlHndlsche Nachr ich ten von den betreffen«
dei Gu^e?nwm in dle ^rol>. Zeitung der Ha<lptst dt cioschalten zu lassen; «o- dl i
Erledigung einer -Xat̂ sstelU lnsdesondere wird z ^l°ich durch die Wienerzeitung neb t
der Kundmachung d.lr<b dle ^ror>. Z^ltung öff^N'cb bekannt gemackt, und dat d«4
betrtftcnl»e ipp:llatwusgericht oen betceffenven Gudernium hiezu die nötytgsn Anga
ben zu lleftr^.

2.) Da in Zara noch keine Zeitung besteken soll , eine Zeitungsanstalt aber i«
jeder ProvlZz als Herctnigupgspnnkt^ als Mtt.el der Verlautbarung und HebUi'Z
des innern Verkehrs l.othweudtg l>nd ersprießlich ist, wird für deren baldige Zusian -
bringung sogleich Sorge zu trage,» seyn, bis dabin aber dle ^ci ,. anbefohlene Et s
schaltung für Dalmatien «n d«e Tclester,Ze,tung zu gescvrhe«. haben.

3.) Vier Wochen, nachdem dle )tacbrtckl vone,n«!r Dlensterledtguug durch Todes-
fa l l , Beförderung lc. der betr.ffe'dcs. Zeitung eingeschülttt ist, bat je>,e BehHrde,
welcher der erste Vorschlag gebühret, oder obliegt, tbcen Vorscblag -u mache:,.

Danttt jedoch die Nch u« eine AnsicU^'l^ Bewerbenden sowohl als die berens A '«
gestelllen, welche etne der. erledigten Dienststellen zu erhalten wünschen, „nterrick«
le« werden, wo sie ihre Gesuche um dieselben zu überreichen haben, wird hienlit txy-
ne^ügl

l . daß bey den App-llationsgerichten die Kompetenz -Gesucke um die Verleihung
e,nes b«t^wn sipellallvnsgerichle erledigten Dienftplatzes, so wie bey jedem landrechte.



unb l s Hol!,a',al.c?uWi Gerichte die Gesuche um die ssrlüng«ng ewer bey ben selbe»
in E r l . U g u ^ w m ^ oder subalternen Di«nstessteUe. emz^etchen seyw

" " " i l . ' Insonderheit sind an jenen Orten in Oesterreich, Küstenlande,. T " o r , D a l .
w a n e n , Ä Präwren oder einzelne ' ^ L a ^ n c h t e r . Bez^ks., Weg .od« Distnkts.
richter bcftehen , für diese l f. ^zustizrichterstellen und deren Amteschrelder,. Actuare
«d?r ssan eMeri °'e Gesuche bey den betreffenden. Appcaationsger.chten e''zure,chen..
nnt alleiniger Ausnahme der Prawr zu Tnch , um yeren Erlangung, die^esuch« bey)
den Triesier S n v l . nud Landrechte zu überreichen se^n werden^ Die^ Gesuche um
Kanzl.sten nnd Gerlchlsdienersiellen smd uberaU. bey,d<c d<treffenden> Iustlzbchbrde un.

^'"Daaeam^dwben in Hinsicht der gennsPten BehüVdenund Kommissariate im ssü«
Henland^wFlche^Mch das I M z ^ s e n besorgen, die bestehende^ Nornien unad-
aeändert^und sür d'.e BezirksricblersieUe zu Cado d'I<irla, welche eine l . f. Stelle
l ü . Lnd die Gesnche bey dem AppeUationsgerickte elnzurelchew

l l l Was die berells-wirklich angesteUten-Beamten betrifft, welche eine ander«
AnNeUuna. begeheen „ so- haben dieselben «bre ^«suche he^ ihren unmittelbaren Vorge-
ätzten ^"r wetteren Beförderung an die betreffende, Behörde,, wclchec der erste Vor«>

l ^ i ^ U e b " ^ Ansuchende sich- die höchste Vorschrift gk .
«enwürtia zu halten, nackwelcher auf unbelegte Gesuche kelne 3wcksickt zu nehmen ist.

Die^e aüerhöcbfte Entschließung wird in Holge hoher ^ofkHNiley> HerorduungvotN'
5>.d. Zahl l 27 hiemtt' allgemeln kund' gemacht..

Laibach am 2, . Ianer 1820.

Joseph' Graf« Sweerts - SM'k ^
Gouverneur«

Alphons Gras v> P o m a ^
Dize-Präsident.

L^Kpolb F r e y h e r r v . E r < e l ^ ,
k. k° Gubernialralh.

Kurrende des k.k. iUyrlschenGubernwms^. (3)^

B«Üimmunglder StempeMassez für Kapitulc^-Vikare, Deftlherren, Kapillar«.», Or--
dens-^provinzialen , Quardlane und. Prioren^. ^,

Bey! Ausstellung der Urkunden in jenen Angelegenhliten,,die zufolge des 20. §. bes
Stempeipatenls den Stempelü ach d e 0 p.e r sö n lHch e n E ig,e nschasi des A u s ,
st.e l l e r s erfordern, wird ^ ^. ., », . «. .^

«) für <fapnular» Vikare dls' ackte StempeMksse von vier Gulden,.
d) für Domherren, Kapitulare^» und Provinz-Vorsteher geistlicher Orden (Pro-

vimialen) die fünfte blaffe von fünf nnd vierzig Kreuzern; und
c) für Ortsvorsteher der Klö'^r oder geistttchen Kv nmunitaten (Onardiane,,

Prioren) die v,er« Masse mit dreyßig Grenzer vorgeschrieben..
Diese nackträ^ Bestimmung wirb m,t Bezlchuny au' den ^ . 2 ^ des a. H.G«m.

pelvatentes v?m 5/ O«̂ ^̂ ^̂ ^̂  Kolge hoben Ho^mmelMr . l s vom- ».v v. M^ .
Zahl 55>"9o zur Nackachtung hiemit kund gemache

Laiback am ,4 . Iö"er 1820..

Joseph Grat Sweerts - Sport „
^"" ' ' "A l 'p ,honsGrafv . .Porc,a7.

VizMäsider.t..
Leopold Freyers v?Ettrl'.,

^ 5 5



I n Folg« elnsr Ersffnung des k. k. Triester Guberniums vom l5. h. M . Z. 5gl
ist bey dem Distrikts- Commissariate in Monfaleone die Stelle des zweyten Aet«at<
mit einem Gehalte von jährliche« 40a fi in Erledigung gekommen.

Jene, welche diese SleÜe zu «rbalten wünschen, haben ihre Gesuche bi<j letzten
Februar 1820 bey obgedachtem k. k. Gubernium einzulegen!, und sich wo möglich übeo
die allensfaUs zurückgelegten Studien, ihr sittliches Betragen, ihre Kenntniß de«
deutschen urb it«lienischen Sprache, ihre Fähigkeit, dann über ihre Verdienste und
bisherigen Anstellungen legal auszuweisen.

Vom k. k. illyr. Gudernlum« Laibach am 27» Iäner 1820.
Benedikt Mansuet v. Fradeneck,

k. k. Gnbernial«Sekretär.

Konkurs zur Besetzung oer zweylen Äciuuettn»telle deyu, k.' t . siotulamte
zu Laibach. <Z)

Nachbem Geine k. k. MajestHt nm allerhöchstee EnsMießung v,^, 1^. December v-
Z . die Anstellung eines zweyten Adiuncttn bey dem k. k. Fskalamle zu Laibsch mil dem
Gehalte eon jährlichen »200 fi. zu dllvllllgen geruhet haben; so wird zu? Besatzung dieser
Stelle in Gemäßheit hohen Hotkammer - Dekrets vem Zo. Dee«nll»er >. I . 3iro. FZ92»
her Konkurs mit dem vermine bis leyte» Februar d. 3» ausgeschneben, ,n welck-m die-
jenigen, welche um diele Stelle zu «erben gesonnen si«b, »hre Gesuche h,y diesem Ouber«
nium einzureichen, u-d sich über ihr Alter, d,e ßpracttelntnlß «nb Moral ist ,
und übrigen Elgenschaften , insbesondere aber über die nack Vorschrift zurückgelegten
juridischen Studien, und mit d?m odergerichttichen Wilhlfähl̂ keitsdekrete gehörig auszuwei«
sen haben. Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am «4. Fänec '820.

Benedltt Mansuet v. Fradeneck,
k. k- Gubrsnial - isekretär.

" ,
Konkurs« Verlautbarung sör den Schullehrers.und Gememdekass,ers-Dienst

ßu Montona. (.'̂ )
Zu Monron« im El-Venezianischen Issrien ist d r̂ Schullekrersdienst, mit welchem

auck ftner emes Gemeinde « Kasslers und ein Gehalt von jährlichen 250 st. aus der Oe-
meinbe« Hasse verbunden ist, zu besetzen.

Die eigenhändig geschriebenen, mit dem Moralitäts» und pädagogischen Lebrfckhigkeisss
zeugnissen belegten Bittgesuche sind bis Ende Februar <s»o «n ile Schuloberaussichl zu Ca«
po d'Istria «llizuschicken. Auck muß sich jeder Csmpetent üoer Alter, Vaterland, Ttanö,
dann über vollkommene Kenntniß der italienischen nnd deutschen Sprache auiwelsea, w»--
von besonder« dle erstere unerläßlich ist.

Welches auf Ansuchen des s. f. Guberniums zl T'iest bek nnt gemacht wirb.
Vom k. k« lllyr. Guberaium. Laibach am 22. Iä.,er »320.

Anton Kunss l ,
t« k. Gubernia'- Sekretät'.

Stadt-und Landrechtliche Verlautbarungen.
Amortis<,li,ns-Edikt. f«)

Von bem ^. k. Stadt »un> Landrechte in Krain wird bekannt ß-macht: Vs sey' auf
V«suck»en der Elisabeth liotschitschnig, als Schelltnehmerin des sel. P irres Phllipp Fa/
tob Markitsch, in die Ausfertig«ng der )lm«rt,sasons > Edikte hinsichtlich des vorgeblich in
Verlust gerathenen Transferts Nre. »35 dd. »o. Iuly ,8>2 or. "o<, Franks so sent.
«uf 3«k»b Macketsch lautend, qewilliget worden. Es werden demnach alle jene, welche
daraufemige rechtliche Ansprüche zu stellen vermeinen, aufgefordert, solche binnen « Jahr, 6 Wo-
che« H,> 5 Lagen s» gewlß «nzumelden und rech«gelt«> dsezuthun, «l< im widrigen »ach



— l « 7 —
Verlazzs dieser Frist auf Ansuchen der Elisabeth wschltschnig/ i , tie Amottlstrung diells
»srerwähnten Dransfelts gcwllliget werden ,oll.

Laibach am I . August «8»9.

AmolMatlons' Edlkt. ( , ) ^ . «,c ^ «< .
Von deck k. k. S tad t . und Kandrechle ln Kra»n wird über Ansuchen bee Pfsrrvlkar»

zu LasckH Jakob Pusckautz, dann der K»rchenpröbste Philipp Koscher und Georg P'chel.be.
kanvt gemacht, daß alle jene , welche auf die angeblich in Verlust gerothene Zpl»ec».t<ge Ae.
rarial 'Kriegsdarlthens'Obligation Nro. »20ZIdo. ». Februar iüoZ p l . Zoo fi. lautend?
«uf Mathias Iuvanz, vom Orce Harlowltz, auf Stiftung des sel. Georg Fuvanz, j u r i h»
«nd Befteunbe <n der K,rche zu kafchitz lähr l . alle Quailmber-Fsthtage um 7 Uhr sruh
abzuhaltende gesungen« Geelenämcer, aus waS immer lür einem Rechtsltt«! eine« Anspruch
zu h«ben vermeinen, selben bmnen ' I<»hr, 6 Wocken, Z tagen vor diesem Gerichte s»
gewlh gellend zu machen haben, als im widrige» nach fruchtlosem Verlaufe dieser gesetzli-
chen Frist abgedachte Obligation auf ferneres Anlange» der Bittsteller ohr-e weiters jHr
nu l l , nichtig und kraftlos erklärt, uai> in d« Ausfertizung einer neuen Schull»»bllgati«n ge>
eichtlich gewilliger werden würde.

Laibach den 2. I u l y i8»y.

Anmeldung« - sblkt. (»>
V»n dem k. k. S t id t .und landrechre m Krain wird bekannt gemacht: E i sey ubee

«nsucken des Anton Fannesch,tsch, Barbara Ianneschitz, vereh?llchte Nebernig , Mar ia I«n«
neschltsch, «erwltwete Nelcheschar und Georg Ianneschitich, zur Erforschung der Schul«
denlast nach dem oerstorbtnen Joseph Ianneschitsch, ^peter Pa»l Gl«harischen Benem«att»
und Sftttals.Verw«lterz an der Pfarrtlrche Eommenda O t . Peter, die Tagjatzung aufde»
»8. Februar l . H. Vormittag« um 9 Uhr vor diesem k. t . Stadt «und Landrechte bestimm«
worden; bey welcher alle jene, welche aus was immer für einem Rechtsgrunde einige A n -
sprucke zu stellen vermeinen, solche so qennß anmelden und rechtsgeltend darthun solle«,
wlbrigens »,e sich dce Folgen des §. 3»4 dtt i i r g l . G . B . selbst »uzuschrelben haben werbe«,

laibsch «m »4. IHner «820.

Anmeldung« « Edlkt. (2)
V»n b«V k. t . Stadt« und Landrechst in Rrain wird hiemit bet«nnt tzt«acht: E5 fetz

sber das vesuch des Herrn Anten 00.1 Scheichenstuel, t . k. Gubernialraths und Kammer«
pr«,kurat»55 in Krain , als testamentarisch be^maten Vormundes des minberjHhrizen )««
bann Geor, Karl Ztecker, zur Anmeldung der allfHlligen Verlaßglänbiger nack de« «m «5.
December l8»y zu Laib«b verstorbenen bürql. Handelsmanns Johann Reck>rr, die T a M «
tzung »uf den l o . Apri l l . I . Vormttags um y M r v « diesem k. k. Gradt-und tandrech«
te an,t,rdn«t worden, bey welcher alle jene, die «us welck immer f ' r einem Rechtsqrunb«
auf dessen Verlaß einen An^-uch ,u h^ben vermeinen, selben s» «e«iß ««melden und s«.
hin geltend ma«ei sollen, als im «tdrigen nur ihnen die Folgen des 3« 3»4 »ürgl. G « V .
zur List »u fall:n haben werden.

lalbach am »». IHner »8«o.

Vorladung des Franz 5ovatsckitsch. (« )
V»n dem k. k. Stadt . und tandrechte in «rain wird bekannt gemacht: Vs ß«be N « «

t i« zk»v«tsck»itsch, in 5scherm,scknitz, Bezirk RupertShof, das Gesuch uw^odesertlsrung i » .
«es im I«bre i 8 , « , u m M.l i tär gestellte», und zu HüstrlN «m. Spltale verstoßen s e „
ftllenden Themannes, Franz «ovatsckitsch, eingebracht, b a b'eruber unter einem V - . »el«
l « , al« «urat,r ,ae Erforsckung des abwesenden F r « , «,v«ts<titsch «ufzesttst worbe,
G « sß »irtz dieser «nte» einem hiemic öffentlich mit de« Veysatze v,rze.l«de«, d«ß, » « ,
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^«^hrenb »er Frist vo« einem Jahr« nicht erscheint, yter iieses G?richl ans «,iere M l
» >äe Kenntmh seines Lebens s tzt, man z^r 3l»dcs?rt^fu»g schreit.« «y?rde.

koibach «m 7. Iäner »820.

3 Am-ttifHliol-'s« Ebiss. ( , >
V^n dem k« k. Gtüdt , und. iia'l^rechte n, «lirain wird über Ansuchen der k. k. Kam«

Mksprokuratur i« Vertrc!ii'>g dee Armen» M ^ l u l s » Foköe^, deküllol gemacht: daß alle
jene, welche auf die angtbllH «n Verlust, gerathene, auf Markus Dclotti lülitende Aera«
r i^ l» K. D . Obligation a 5 Proceüt ^ 0 , 5 ^ 9 1 dd. », August »793 p̂ -. »ou fl., aus was
immer kür einem, Rechtstitel etne», A».sptuch zu t^ben vermeilien, slloel, binnen der gese«»
lachen Fris, v«n , Fabr, 6 Wo^e-i , Z T^gtn vor diesem OenHte so. gewiß geitend,R
Macken haben, als im widriqen ,.a.b Zerla-^f obiger Frist q?t><»chte Oöiig^slon üb/r ferne-
res Einschreiten der k. k, Ha^lnerpl^ur^l i lc ohne w^ilelö für >m^,. nichtig u„d kraftlos
erklärt, und in die Ausfertigung einer neuen Obligation gerichtlich gewi^igel werden
nürde. ^

La?bach «m »6. Apr i l »8^9.

Aemtliche Verlautbarungen.
L i z l z a z.i y>n s e 9 lnkund ^ g u n g.. ( l )

In? Betttf der Paplecliefsrung, für di««hiesige ümt«jökv»wmie, bann für die Tobacks
fablik in Fürstenfeld,. "

Von der k: k.. Taback-und SiegelaeMs- Administration zu GrHtz »ird hiemle
bekannt gemacht, daß mittelst eine<j -igeuen Kontraktes unter Vorbehalt der böb<«m
Genehmigung die Lieferung der tt^ ^e blesige Amtsökonomie. ans z ^a^ r . näbmlick«
vom. , . Iunius is2l>bis Ende M a y , , 8 ^ ersorwlichen ^ ' «»vm»«^

6768 Bücher Konzep^poy«c„

»36 00. Pa<f<'üp?er,
,» do. qro^cs Ziiga'p^ ' ' ' ' -
7 do^ kleines bo.

33 vo. großes Mt>ian^-p,ecF
20 do.. kleines dv.

20a do. Sackelpaple? g.

d»n« dee fur die TabackgeMs ° F-Hbe^ -n Furstens?!b am b^s VoeHfdaH,^ ^of,e ,e^
sprderli<hen 5o Ballen simiwpapi«r, ivovo:, ^d^r Ballen «ßoo B5«en .«tkalten
d«nn jeder Bogen 25 Zol lang ..„d 22 ZoU j'reit s«y<» muß, und63o SaUen Gchren^
panier, wovon jeder Ballen 4800 V,>gen entft^lsen, dann jeder Bogen 18 3oll lancz
«nd ,5Zoll 'breit se.,n mu^, verste? .̂'runqswelse auf Preise in. Evnventions »Münze-
H<m Mnigstforde^nden werde, überlassen werden.. "

Es werde», daher die PIpisklabrikanttn,. welche d̂ e i!efer»»ng her- vorbemeldetem
Papiergattungen zu übec^e^uen gedenken, zu der aus den 2<z.. Februar zßzo um »^
Uhr VormitlaqK Hbuhaltenden Liittalion i-, das ^'eßseiti e GeMs!jebZude in der
Ranbergasss ) > ^ . 37^ W z v?yten Ntocke mit de<> Erinnern,,^ voratlade^ daß

' He die K''^f<cktsb<^^miss<',. «0 wie die Mister dcr zu liefernden PapleraatwnaeI'
«ey oer ^''sgregistratur i», den bestimmten GeschHslystunben von ft Uhr früh bis 2'.
Übr 3^chm»ttags etns^en kinnen , sich ab r am ^ag- der ? iz i t i t !y „ , nnd respeelitx-
vor d^m,)'!' ^ge der elbe,, següi auszuweisen b,ben, d«ß si< die zur Verficheru^a dee.
ljesec-'n^ «isiqes tzte ̂ aulwn pr,.,ooc)fi ?l>t^.der baar i „ Conv. Münze, odee ^anke,
tz»ten< ^e?i, ' ; "»<?e..tigen öffknNicken Sieüsspapitre::, oder mittelst einer ans konv».

- W ^ ze,!^Hal. ̂ uV^^fti Lätzen H^pothikar -Hurglch<ölts»rkund^ zu.!e»sten im S3a«de senem.



Fttntr miH vor dem Ansenge der ?tz'.lütion das Reugeld, «elche'5w'bem ^
1»ro^ntigen Betrage der chemeldelin Ffaution bestehet» haar in ^ n v , Münze oder
Banknoten «rlegt wec^m. ^ '̂ «,,'>

< Duses NeugM'Myl«n «ach ber geendigten Visitation die ?^sttMten b»s M? den
Bestbiethec zarück, dem letztere aber w^d solches nach geschehener/Unterftrnaung
des itznalw.'s .HrotofMs, und nä<b erfolqter höhe?« Genehmigung bey d^n ^Na«
ge der KauNon^ lvenn solche in öffentlichen ^taatspap,eren bestehet, ^nuckaestevt,
ober aii der ^auüon, wenn er i « tm Ba»mn erlegen'sollte, zu gnun gerechuetz

werden.
DieM^aen,'w«1ck^»s Rengeib v̂ ch« gle'ch <m Maaren erlegen , un5 sich übe»

ĥ e 3au^on« , vMungsfahigken njcht legal auöwetsen können^ smd von tzer Verftet» .

^liebclqen« » M iwä» bekannt ^emackt, daH nach abgehaltener Versteigerung ge»
m^ß der aNcchü<bsien Vorschrift keine nachträglichen Anbvtbe angekommen werden,
vnc daß der WeüieIfordernde glei^ von dem Tage an, als er da« LlzUations,<proW«
koü unterfertigt. yeroindUck, und nlchl mehr zurückzutreten berechtigt sey.

Gratz aw l» . Iäner 1820.

N e e » « u t tz » r « « «. (Z)

ErleUzter Kchalwnst «» ̂ 3t. Harth»lmi w Neusädtler t?e»se.

izir tz« «nt,f» s. ?. M° «ttz erledigt »etl<ntb«rtt Gchulltbrer» und Org«niste»»Gl«1«

n«z «o r i , «« Schulgelde »« fi uno «n GteGebühren 29 fi». «vvmit suck der Gen«ß
«»»»«HHer« und tz« »r<ye W«ynunz v-^nden »st; hat sich tt,n g«tlz«l,t InNv'üuuM
Gemeldet. 0 » K«nfur« ,ür d»e Boetzung d«e,er S ?lle w,rd t,.h<r «uli neue bl« «llf he»

Jene 3»tzi,id,e«, »cl^e sich darum m ^»wpellNH setzen »,ue«, h»ben ibr« eigen-

hill« »elezt«« Hlttzesuch« hlbhl» h«y der l . 1 . H>llzuleu'ltt«'Aussicht zu Gurtltltz «l«zn»

reichen.

Wermlschle Veuamvarungen.
W i d e r , u f u n g. <(,)

Von >em Bezirksgerichte Flödnig ^m'Laibacher 5reis-'wirb begannt gewacht:
daß die anf den ,?< Februar ^^20 ausgeschriebene «ecutiy« Realisten und Fabr.
nissn'Vechelgeruna in vau«a d«s Herrn Iob«nnGeorg Zwayec, gegen MariaEchu.
sterschitz, vulk» Koshirka zu Brod., unt«c ^em Glotzka^ienberge, uder ElnschreUett
des Eiecutions-Zührers nicht vor llch geIen, und bls auf Weilers au< sich beruhen

gelassen werde.
Ilödnlg am 26. Iäner >320.

N a c h r l ch t. (2)
B ^ Unterz t̂chnetem find fortwzhrerd Synst tzes k k. Theaters a»

der W M , der Herrschast Großzdickau und des Gutes Wctt ini f , das
Stück a 20 ft. ̂ . u3 . , wie die vkkn Güter Z i ^ t e u , W olschohß



«. di< Einlage «. ß. «,«: a M N H L ^ ^

n Verstorbene zu kaibach.

«5°. « n . " ^ " " " ^ ' " ' s' 3"« l '«.!i«. »!i 74 H„ «„ »«r Elster. Brück.

^ G e t r a dpre^is. s B r ^ M s c h , ^ ^ ^ 7 - ! '

Mderösireichisch« H j > Z M h«n Monat Febr.! « ^ .'

^ ln_!kr.,ss.>fr.,ff.ttl, ^ P Ü e . O ' ^ ^
V » V ' ' ' s " l ° " l ' " Mundsemmel ^ ^ 1 7 7 " v ' ^ '

' , , ' , Uunt Rindfleisch _̂  " ^1 ^ °
» l l > ! llD!eMa«i»u««B!«ez—^—^— 4



»emttiche NerlsutbsrunM.
H » » d m » ch » n g° ( « )

Von Se i« kes f. s. Bankals Obersmts laibach wird hiemit lekaNllt gt«s«ht: Hgff
«« l<?., » l . ur.̂  «2. Februar d. I . zu den gewöhnlichen S tund« im bilsigtn Bankal«
Obtrawlö, G^äudt am Rann die Lizitativn zur Ausbauung eines neue» Amtihäulchens «m hi«,
s»zen Wasserlhire, »der sogenannten EaNeg, u»d zur tiefer«»« de, hiezu ellerlerliche»
Baumateriallen gegen «abstehende Bedizgnisse vorgenommen werden » « > .
, y n ^ . Werben zu dltfer zilzitario» nur diejenigen zugelassen , welche als «igene Erzeuger

«der Besitzer ter Materialien vekaZnt sind f »der sich mit einem ter Mörderliche« Hand»
werte btschäitigen, »der aber auf Abverlsngeu über ihre Velmö^eveumsiänd« und die
Iähigkett e,ne Lleferung zu üterntdmen, und bie Aujba«ll«g l ts Gebäudes bes»rgen
zu können, glaubwürdig sich «uszuweijen vtrmlgen.

I t t l i s . Feder der nack obegen Vvrauesetzungn» zur tyttation zugelassen wird, ha< v«r de»
»tzubaltendeil Versteigeru»s, vder villmezr bey dem mindesten slnbvthe, das von 70st»
abwärts bestimmt werdende Reugeld tey diesem Oheramte entweder baar zu erlezen,
,öer aber ftd-jusoristb zu versichern, welche« den LtzitantN , die seine Erliehee gewsr«
tz^n, nach volleildeter Velfteiglrlmg sogleich rück^estellt »erten w l ld .

Kteus. W i l d die tieferuna der Bsumalerialien, so wie tie Belobung der Meifierschaftlll
nur demjtnHen überlassen, der sich zu. den mnidesien Beträgen heloblsßl.

4tens. Dem Mmdeslbltldenten w,rd als ««erkannten Kontrabe»^», der nach Verhältnis
feiner erstandenen klesVlung, eder Uebernabme der Mllstelschaft bestimmt werdende
Ha»»t,ons» Set,5q beym Abschluße ^es Lizitatilnispretokolls »ur sogli'chen Be^chttgung
und sodlmge,z Emschattung w den» dießsallt abzuschließen tonlmeuten Kontrakte te«s
kannt gemacht werten,

ztens. Ist t « Kon'raft silr den Esstebe^ gleich vom Tage des von ihm gefertigten l i z i ^
M l v n s . Prolvfolls, für daö hoh» Aerarium bingeqen nur vom Tage der höheren Orts»
ertol^en ^atlftclrung »«rlnndllch, nack wtlchcr aber kein Theil abzutretten berechtig
Ktt lll»

<ltns. ^M Falle, d«^ dlf Ersteker »n, seiner Z-it aus klassenmäßigen Stempel auszuferti«
g,tl> kommenden Kontrakt zu "nttrzeickl'en sich weisserte, <e«de,. vertritt to< satifieirt«
Dzitattons ^ t o ^ l t djs Ktelle de>s schriillicken Kontrakts^ und dat dohe A«lar ium
hal'dtt WdMel,srlcheu"«ntwedss zur E t M u ^ g ler L'zltatiensB«d,ngn,sie zu dlkhal»
ten, oder den Aontrall aus dessen Gesadt̂  nid Kosten lttUtldingt feil zu btlbe»,, und»
von ikm die Dlfferl l i , des neufn B'st^theS zu dem sennen zu erholen, wo den»
n^̂ en t,tstr Gchüdloedallunq. das ei-^te Vadium «elbsi s6r ten Fal l , di>ß der neuss
Bssidatls feire« E l k l ^ s lsksüs»te> als verfallen ein^ezo^tn werden wir?»

7te^S. Ist der <so"ss^cnt pfspfilchler/ gutes und br^uckhares Mat?er»ale zu. llesekn, fo wie
pder l"rsslhsn f5r >ie st^lltftrl'e 3irf»?it vfravtwortlicb t le i ts, u^d der erfanden« Be«
tt^.q !yilk zdm nur d^"«' aegen klasstsll,Fßiqen gestemrelsen k^«to baar aus^esvlget
w<'̂ > " . tvc n !><»'̂ s vo" 'tkllnstverstHndigen für f«d«ls>eH alierkal'nt werden wirb; zede
«n^5!s>k^?lmsfts,l,d wünq^^'ftsp cder nicht dauerlsast befundene 3!rbeit teild tlickge^
i c i ' l ^ ^ , und de Zuhlui'g in so la»ge verweignt werdtls, al« d,es« nicyt ousstellungs»

^ t r - ^ Nüchfrägilche s.'nb'V.̂ i wl-den in Zsolgs all«rbiOste» Worschriften ras> abgehaltener
L ,N'üt"vn n,ltt melir «n^« ^mmen ^ sendern platterdings atg,w,f<en n.st,n,.

Uin nn di, ^: di ser k ^itanoll V,rgel.idsnen tiefsranln, «nd Hantwetteleute ««w
d?m .r. d.n E l , ' ^ ! F b' l'yr'en T"^<n u,d spunden zrm slukuje dejlln mtl« V tg^ß^ lM
den z>» v«iU."5l^n.„ w i ld hiesi»tt. beßMMt^ lsß:

V e n ,«,. Feb rua r»
D ' M^aurer. ?lrzkir und das Maurer- Materials;

^ die Z,mm?' manne > ^ l-beH u»d »«§ Zimms-rmann^' N i l K l i M »

^ M Beylage Nw^ ^ . )



M Den ll« Februar«

M »ie Schlosser« )
W tisckl«r> ) Arbeit
» und Schmied- H

» " Den »2. Februar ,

» Die Glaser. ,
» Hafner» f «. . ^
M Klampferer- « " b e s .
M u»d Anstreichers »
U «sgeruftn weritn wird.

W " " V ^ r l a u t b « r » n g. (3)
M Am 7. 3»benar b. I . und di« darauf falzenden!age werden,u ten gewööi'llchen Stuu-
«5 z«n des Vormund Nachmittags beym t. k. Haupt - Zsllantte saliaÄ nachstehende Waare»

gegen sogleich baare Bezahlung an den Meistdlethenden hindange«lben werb<n; als
Z74 Pfund Kbum,
»87 — Istciaaer,

nnd Dalmatiner. Wein, , 8 3 ^ » " Aass. Zucker,
«5l — Kaffee,

2 M —> Pfeffer,
^2 - - Huckerm tßl

bann ein aster tisch und sechs Sessel vo« harten Holze, weiters »2 Slück alte S ig i l i ^
rungs. Pressen »nd ein5 Gchnegwaage von 85 Pfund, wozu jedermann hiemit eingelade«»
«ird. K» k. Bankal-O^eramt Laibsch «m 2 ^ Iäner lz-eo.

, .̂ Vermischte Verlautbarungen«
« ^ E d i k t. s i )
M Von dem Bezirksgerichte daasberq wl d hiemit bekannt qemackt? Es sey auf h«s

Ansuche^ des Herrn Johann özepomuk l>e N dange . als Bevollmächtig?en des Johann
Wrodnig vo« Poniq'l«, ^ p,^6s. »6. Dccembee v. ẑ. Nro. n t t , in die «ecutw«
Vecstetgecung der d<m Mattbeus Petscheck vo^ Märkensbach gehörigen, der Herr«
schalt Haasöerg sub ?«-ct. ^ro 660 unterch^igen, nach Abzug der Lasten auf 533 st.
2o kr. ger»cktllch geschätzten Viertlbube in MHrtensb<^ck sammt Haus Nw. z , in Mär«
tensback», dann des eben dahin sno N-ct. Nro 6«3 dienstbaren, nack> Mz„a der sa-
ßen auf 26 ft. gerlchll,ck geschätzten Geräutbs, wegen in Folgegericktl^n Veralelcbs
vom 6. Apsll i8 i2 sckuldigen l5o ss. 2l 3̂ 4 kr. ^ 8 c. gewill^et '.o^rden Zu ditt
sem Ende werden 3 Versteigerungsiaqsatzunge'l , u id zwar die erste aus den 21. Fes
bruar, die zweyte auf den 2» Mä z und d,e dr,tt- auf den »^. April ,82^, jeder-
zeit, um 3 Uhr Nachmittag« im Orte Märten<'.dac5 mit dem B«ys. l;e angevednet,
daß , wenn dlese NeolilH'en weder bey der ersten noch z.veytf.>» Taqsalzung" um del»
S<Äätzungswertb o^er darüber an Mann gebrockt werden tonnte», sie beyder dritten
auch unter der Schätzung bindanaegeben w?rden <7Ü<de.

Die aus diese» Realsten haftenden Last?» und die kizitqtlonshedixgnisse f3nnen
täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser Gertchtskanzlcy einge'ehen werden.

B,z»rfsgörlcht Haa^berg am 8. Ianer »820.

Von dem Bezirksgerichte H«asberg wirb bekannt g-macht: Es sey auf Ansuche»
H« Gregor Ulle von Niederdorf, <W p r ^ s . »c». fäner d. 5. Nro. ^4 in die Reassiz«
«kunz d« durch Edikt dd. 2 ; . Anguß l8 lg öffentlich bekannt g-machten, durch Be«
scheid dd. Sezirksgectcht H«a<berg am 2g. Rooember l8 lg Nro. 983 aber bis «ns
euue««ch« Anlangendes Exekutjensfähttrs snspeadirtln, «uf d<» ». December v- 3-



ausgeschriebenen d r l t t « ereeutwe» Verfteigerungstagsatznng d<r bem kueas «ub Kkß
spar UUe gehörigen, der Herrschaft Haasberg sub Rect. Nro. 777 dienstbaren, samm!
Haus suh Conscr. Nro. 35 und An «und Zugehör auf 5<c> f l . gerichtlich geschätzten
Wiertelhube in Scherauniz, wezen aus dem wirthschaftsämtlichen Vergleiche dd. 2g.
August i 8 i « schuldigen ,62 fi. 22 kr. sammt Interessen und Superelpensen gewMi«
get worden, l,nd es fty demnach gedacht« auf den l . December zßig ausgeschriebene«
dritten Hersteigerungstagsatzung auf den 2 1 . Februar ,820 um 3 Uhr Nachmittags
im Ol le Scherauniz mi t dem Beysatze übertragen werden, baß gedachte Real i tät
bey derselben auch unter der Schätzung Hindangegeben werden wird. Die auf diese»
DieaNtat haftenden Lasten, und die Lizitationsdedtna.«<ffe können täaNchi m Üeftr
Gericht^kanzley «lngesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am , 0 . J a n « 1820.

K u n d m a c h u n g . <«)
Da d2s BenlltzungKrtchc der in der Karlstädttr« , Bana l - , Wasasdmer> , Siavonischen-

und Baüanschen Mil i tär-Gränze brftndttchen ärarischen Seibengallesen- ^p inn» Gebäude,
und der d^u gtböl'gen Geräthschaften für g«nze Bezirke und einzelne S»atio«en sär das
I«h? ,320 und tür den Fall vortheilhalie Anbvlhe s<lbst auf mehrere ^ahre an denieiliae«, -
d^steigcrunff5we?se ^ervachtet werden ftll, welchcr den in der Gränze l>eftn«l«chen Galletten«
ßrztllZtrn die günjilgsten A^satzpt'eise in Conver.ll»ns'Mün,e zusichert und überdieß tuls
ylcranum für den »H brauch der Spinagebsude nnd Gerächichafttl! angemkssln enlschädigt,
so wird zur Abhaltung dieser kizitatlon für dle Karlstädttt - Banal» Gränze der 6. M^lrz
l , I ° zu Pettinia, für lie Walasbiner«Glänze der 0. März l . I . zu Psllowür, für das
Gradiscaner und Vrooder G^Hnz» Regiment der i s . März l. I . zu Dinkvvcze, lür dus
^«terlvaldelner.Reg'menl u>.d Tswalklilen G'Hnz - Batail l ,n den 2». Mär» l . I . w Vlit«
tr«P»tz, für das Dtittichdanater. Gränz Reqiment der 27. März l . I . »u Pancsd^ und
für das «««Hachisck ül^lfche Mg,men/der 5«. Mä?z l< I . zu M,eki rnen ff, a N

Der Ertrag d<r Se,d,ngallelen bellef sick im Jahre ,8 ,8 w ler K o r l N r » . n n ^
Gränze aui u<,zs«ihr Zo Centner , in der W<»rasdi..er. GrH.ze auf ,70 b 1 » " 'ecntne!

giment und TschalMn Gränz «BatcMdn auf , 3 . Zentner, ,m Deutschbanater"N^ mente
«uf Zo Centner und ,m wallachlsct-lllynj^e?' ßxHn». Regimente auf Z4 bis 33 Centner

Woraus sich mtt Nücksich« auf die siets waÄ,sende Kultur der Sl jde in der Mi l i tä r»
Gränze in duf-m Jahre n̂ ch eine ergiebigece Ausbeute erwarttv läßt.

Welckes hiemit unter dem Bezügen zur össtnrltchen ^enntn'ß: gebracht w i r d , dsH dit«7
!<?n'n;en, rre?chta,v di?set Dtrsteigerung Thell zu nchmen gedenken^ sich an den btsiimmttn
T^gin und Or len, wo auck die näheren Llz,fHtior>sbedi«gnisse zu vernthnien sind, um s»
gewisser entwedkr pe:söniich oder durch einen Bevollmächtigten twzufindln. h ^ e u , als nach,
«täglichen Obsten kein Gehör gegeben wird..

^ Norru'UÄq sämmtlicher Ansv^cher des Verlasses nach Herrn H r . Joseph
GHllmanlr sel. (2 )

Vom Maaisirate der ^. k. la.idesfürstl. Kreisstadt Ci«i wird «»mit- bekannt gemacht «,
daß zur LiqMirung des Verlüsses nach dem a n i ^ . ^ Gevtemter k. I . in divsigkr S t .dk
»bne lektwwiqer Anordnung v,ssiorbtn,n Herrn I»f tpd GMmayr, der Rechte- Ds. , Hvf .
Und Gerich z^vosaten, eme Tagsatzungauf den »3. März .7. H . »320, H Uhr Vlergeus ror
diesem M a M r a t e bestimmt ftv< ^ , «- ^ . . .

Cs kaben sonach jene, welche verssan^nen Verlaff aus wss »mmer für eimm Grunde
snzusprecben qedenken. sowohl , als jene, welch? zu selbem etwas schulden,, sich so v^lZßli»
che^ bey svlcker Teasatzunq zu melden a'.s nu w,dr,gen das Verlaßvenrigen ohne Nück.
ßcht auf erstere d,n sick llssitimirenden Erdeir emgtanlwsltet, gegen ^ie Verlaßschuldn,».
«der im N'chssweae einqeschritttn werben- wurde. ^' " ' ^

L x consUW M Z M H t U 5 . . Cilli. den 17.. December »3l9<
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^ ^ ^ ^ ^ ^ Feilbiethungs-Ediks. s»)
^ W W M Van bem Bezirksgerichte Kreuz wird «uf Delegation bes ß o ä M l . k. s. Var<> »lld

in Kralü bekannt gemacht, daß am »4. und ,5 . Februar 1S20 Vormittag vo»
^ M 9 bis i« Uhr und Nachm'ttig ooa 3 bis 6 Uhr i', b^n Benesteiat» Hause zu Kaflavsß
^ W Verschiedene ia die V^rlaffenschast, deS »'-l. Herrn B'n<ficiat<n/)3s?ph IaneschiZ, gehörige
^ W Mobilllrfachen, als: sleidungsstücke, Wäsche, Betten, alte ssästca, lische uf,d Sesseln, Stein-

gutgsschirr, Glider, Z inn, Wand' und Stocku^en, ein alter gedeckter Wage», dann
^ W Weitz?», Roqqen, Haber, Haieen, Gersse, Heu und Stroh gerichtlich feilgebothen und all

den Meiftbiethendtu gegen daare Bezahlung veräußert werdtzn; wozu die Kauflustigen z»
^ ^ M erscheinen haben. .

Kreuz den »7. Iäner >?Lo.

W a r n u n g. sZ)

^ W Don dem Bezirks^richte der staBskerrsckaften zu Neustadtt w'rl> hiemit z< seber-
^ ^ manns Wissenschaft b?k^nnt gemacht: Es sey uh-r den 'pup'llen Joseph Hkl-em , beo desse»
^ ^ ^ htr^nahender Großiäi ^kell nach el»er von femem Vormunde Herrn Ioackm, Vollanß
^ ^ » Gewichten Anzeiqe und blerüber zepflo^enen Untersuchung, wegen dadurch erlogenen gro«

ßen Hange Schulden,u machen m Folge 5. 2Hl a. d. G noch welter d« Vormundschaft
A t r ikn foi-tl-tz?« ,u talsea, „nd solche besagt seinem bisherlgen Vormund anzuvertrauen

^ ^ M ^ für nolhwtndlg befunde» worden.
^ ^ W Dieseln- ,<lfolge wird letxsmion qewarnet,« demselben etwas zu borgen, oder mit ihn?

»as immer sür ein verbindliches Geschäft einzugehen, indem jeder Vertrag, der nicht zu seis
Htm Wohl beiun^ea werden w u r ^ , als uugultig und k a«tlos aug?f^en werden mäßte^

^ ^ M Neustadt! am 25. Iäner »820.
^ ^ ^ M ,»»>' > «" > »> » > ^ - >>, „ « , , ,

Mbiechun'is » Ed'tt. sZ)
Von' dem Bezirksgerichte Kreuloef'., ,m Laibacher Kre«e wird hie»it befanae gemacht

^ ^ M Cs sey auf Ansuchen des Heer« F lan, Hol,«i«^ H^ndelsmauftS ,u L^d<lch, wegen au5
^ ^ ^ U dem o?t"cktl»ck>en Vergleiche vom i?^. Auguj? i ö i ^ und ?" . No?. >8>9 schulblgen 6a ft°«
^ ^ » M . M . sammt Elo^nsen und Onp?r-xocuien in di« erecut ve Veräelqerung des dem Ane

lvn V^iska «^«'utl'ümlick gehö^iMN, lem Gure Rotttudüchel sud Urd. Nro. 26 dienstbaren,
^ ^ « ^ auf 72 fi. gerichtlich geschützten, im hiesigen Gelichtebe,l:lt, m d?r P far rE te in , nn Dor-
^ ^ ^ U fe Radomle liegenden Käufche sammt ?in« u»d Zugebör gewlHiget, und zu dlefem Ende

der , 8 . Februar, rz. März und ,8 . Apr i l ,«20 , jedesmahl von 9 hjs ,? llhr srul, im
^ ^ M ^ Orte Rabomle, mit dem Beyfaye bestimmt worden, daß w^nn die gebackn täusche b?e
^ ^ M tzer ersten, o5er zw^sen Verssegerun^ssagsatzung weter über noch u<n krft-Sch^un^wersh'
^ ^ W «n Mann gebracht werden sM.e,, sMe bey, der dritten auch unter demselben hindangeg,"
^ ^ M hen werden, würde» ^

D^e näheren Kaufsbebin^nisse ksnnen in lieser Gerichtsfanz/ey eMefehen werden.
^^M Bez. Gericht K«utb«g am 22. IHaer 5820»

Feilkiet5u»gs - C5,kt. (s>
^ ^ M Von dem Be<lMgerichte lkreu^ wird hiemit oeka-nnt gemacht: Es sey zuf Ansuchen

»es Valentin Schlb'r t , die ex.?e t̂lve Keilbitt^un^ b»r im Dorfe Tersain llegenden R e a ^
^ » täten be4 V>le5l'n T^ttscher, nHhml'ch " r de? Piarsqült Mann^burg unter Nrb, N?o..7F
^ » . lienstdar«'«, ss»?ichttich aufZ3^4 g. 40 k>. fieschatzten ga^,,n H b>, und der der D . O. N ^
^ U j H»mmsida Lalbach sub R<ot. Nro. 20^ untershjlnigeNil' gericklüch'«us ,027 fi. 5 fr. oe-
^ M . schätzten h^lien Hude, w-q?n schuldigen 3<4 st. 48 kr^ c. 8. c. gewiVget wonden. Da
^ U «un'H'ls Vorssalsin - der He,loiethuny deffder Realttälen 1»ie Tassstzunaen auf den l o . Iäser^
^ M 3^:.. F,hrua? und « " . März ,820 , jedesnaltl Vorm ttaqs >.»r ft Uhr vor dem Bezirkte-
^ W richte Ks'uz mit d^m B?ysatze bestimmt wurden, daß> wener tleselben weder beo d,m> e^
^ M " A n NM. zit» M t z f m Termne «lM den Schätzungsereis «n N.KNN üthracht »erden zinntettD



5'be'y bem ßritten auck unter ber Schätzung verkauft werben würden; ft werben bie KHuf.
tusi gen dai't vö^qeladen. ' ' ^ " ^ ^

/ D i e Schwung und Lizilatisvsbtbiugnisse können in der dießortize^ Gerichtskanzley «n«
stsehen werden. ^ <

Bezirksgericht Krsuz den 2H. November «3 'y .
U n m e r k u n g . Bey der ersten Fellbiechung hat sich k i n Kaufiustlger gemeldet.

Versteiqerungs » Ed'tt. (5)
Vsn dem Vezirksgerichte Keubentdal wird htenlit becannt gemuckt: Gs sey auf A n -

suchen des Mchael Nainisch 00« Laibach. BerolltN!l.5riZten des Friedr'ch Krops, zum frey«
Willigen Verkaufe derbem letztern yekörigen , aus 4 Bculelmühlqängrn bistehenoen, zu
Freubenthal liegenden Mahlmähle sammt Sa^statt und sonst'qen Zu^chör und eines Anthei-
l«s im Wald« Berescheg, d,e Tagsayuug auf de« 2 . Fedruar d. ) . Vormitlags v,n y
bis ' 2 Uhr vi>r diesem Bezirksgerichte abgeordnet worden , wo,u sam,n4^che Kaufiustlg- mit
dem Beysatzt hiemit vorgeladen norden, daß die ilizltallvl,sbsi?lnqnlssi l,fN>on sowobl in
der Hanzley dieses Bezirksgerichts, als auch m jener des Gerilt.tsadvolaten Oocw i >'8 M a -
ximilian Wurzbick zu taldach j l l den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden könne».

Freudenthiil am 20. Hänes »320.

N a ch r i ck l. ^2)
Es sin> im Seiche die i i iem h:es»gcn Ztedouten - Saale produzirt werbenden neue»

Deutschen mir l n ^ o ä . »nid d'aslH, bann die 6 Or ig inal- Ländler iur das Forte- P?a«o eie
6ens aejetzt zu hiben. Das Nähere ist täglich nn sogenannten Gchweitzer'zchen Kaffeehause
zu erfrage».

Die Deutschen llsten , . . . 48 kr.
Die kä^ lcr . Zu -

^el ld^wungs Edikt. (̂ 2)
V»m BezirkszerMte der Staalsfterrsckaften z» Neustadll w i i d hiemit bekannt qe<

macht, daß in der EfeeuttonSsacke d^' Anwn Nagode, als Erben des väterlich ^
«in Nagodelschen V«Wägen<, gcyen Herrn Andreas Daniel Obresa , k. k. Poftmelstec
und Inbaber der Htcrsckas,' Hopftnback, wezen sckuldigen laoo si. sam»«U 5 proc.
Interessen fett » ' . ,äner »8l9 über Absucht» der hoh<n S t a d : , und Landrechte v o «
» ' . Iäner «62o N'v. ?!i d», <recutwe F n l h nbung b«r mtt Pfandrecht bel gten, »us
»237 ft. gerichtlich qes<bHtzt<n in ,0 Fißern entbalttnden 3o3 östsrr. Eimer W e i i u s ,
und z w « die erste V e l s t n g e ^ q «uf den , o . , und die zweyte auf den 2^. Februar ,
dann die drlne «,<f den 9. März b I . , jehesmchl Vormi t tag oon 9 bis 12 Ubr i m
Orte Hop endach vorge«o men und gedeckter Wein nur gegen pletch baare Bezah«
lung fahwcis«, oder, nach Einverstandniß der Käufer auck tn kleinern Parthien a«
die Melttdtetder d«l zest^lt käuflich kindaftgegeben werden tv l rd , daß, wenn dieser bey
lx r e»ften oder zweyten HeNbiettmng um den tdchatzungswertb odee darüber nicht ssN-
te an Mann gebracht werden können, solcher bey oer dritten auch unter der SchH^
zung käuflich tindan.egeben werden wlrb.

Neustadt! am 26. )5.ner I32C

^ ^ Velstetgerungs-Edikt (2)
Von dem Bezirksgerichte der Ow^tsherrschafttn zu Neustadt! wled hiemit b<fa»n»

gemacht: 3s s?y auf Ansuchen des Vermaliu-lgsamtes 6t«atsb«rrschaft WetRhof wes
gen vom Jakob Pirz a»s bem gerichtlichen Vergleiche bis zum l 8 . September l 8 l »
an Real l tHtenpach^^ an das^lbe restirenden I l 8 fi. 53 kr. « dl . c. 8. c. in die ere«
e u t i « Deilbiftkung se,««r 2 am Gtadlberge mächst Meustadtl gelegenen.WeingHele»
sammt Zugehor gewMtget, und ist zu diesem Ende die erste Versteigerung auf den , ? .
D«enlber ^. I . ^ die zweyte auf de» l 3 . Iänec und die dritte ans den 14. H«br«uw



« t 3 - , Msmah l Voemitiag von 9 b is ,2 Uhr «n biest ig«»GerichManM w««htw
««ysatze ^bestimmt »orden, daß , wenn gedachte Weingärten bey der erste,» oder zwey»»
ckn V«,h«'g<rnnK um den auf ,5o fi. gertchtl'ch erhobenen Schätzung swe r tb .d«
h^uber n»cht sollten an Mann geblacht lv-rden können. dieselben heu der drmen auch
^ ^ " . 0« Schätzung taufiich hlndabgegeben werden nmden, wom die Kaussliebbabero

Nenstabtl am 8. November 1 ,̂9»
" " " " ^ / ! L ^ 5 ^ " " ^ b-y der zweyten Feilb^hung sich lein Kaussustig-e

^ w m i ^ f t h ^ n ' ' " d.ine. auf den ̂ 4. Sebruar . . 2 . ang^Nt.

Wohnung und Aaqaz<n zu per^eb^.. (« j
Es ist auf demM^,«n. Platz auf tänft,«e Ge«sa..Z/js.im Haufe N?o. 49 unter be»

Dack>, „neWobnuna sür 2 P«nhey<n und i« dem H,use Nro. 50 ein schönes Maaan»,
»ann e,n klkims Oswolb zu oergtben. Dd- Ne^an>neömer beliebe» sich deshalb im Hause
N>-,. 287 aus de Marktp^tz ,n der M.̂ N<-'<"?- ;<' mel>e .

^ Fettbielhunas Edikl. (2)
Vom Be^rksqerjckte de« Herrs^a'i Wipl'acb wird a»f Anlangen- des AnionSchl-

«ur von S t . Vei t , Glrawrs der m^derizbrigen Nnw, und Iobann Schigur, in die
öffentliche Versteiqeru^ der dein He.wz, Gch«;ur gebörigen, in Elapp gelegenen, a»f
ZG6 ff. gerichtlich a.e65atzten Nealitäten, bestehend i,r den )l-ckern V^i t pei' 8clion«

Dclcl ^ s ^ t ^ m , M.,rte>, ^ " ' sa.. poi.v l,i , n<, 8'^n^^< i ! . Oedniß I.n,j2kt>nieu2
«nd das Wl>hnkaus° ^ 1 ^ . Cons«-? 5>o. 5? c,ew,Niqee, und zu dem Ende der Taa auf
ben 2c> k. M fr>'.b in wro Sl>,pp mn d-m ^tysatze bchimmt. daß die Kaufsl-aiaeK
die diehfäNiqenBedinqn'sse ln dieser ')l-7itskani/?y. ersehen künnu». """tS"!UK<«»

Bezirksgericht Wipback «m 29. Hmer 1820.

?lnmel^,ll,as - Edikt, (2)
Dom Bezirssaerickt, ter- Herrschaft Wippback wird bekannt aeniacht: E^ sen auk

Ansuchen des ^osept, Of> b<5 „ Voemundes der mindecM igen '0^epb Nralousckisckel»
srben, zur Erfor,H«na,d«s in. S r Ve't lerstorbe . ^ Joseph B r a H c k . auf den ,7
Februar d. I^. srüb n>n')> Ukr in d<e<er Am-iska v;l y. m«t de n 5lnhanae bestimm, n^r»
d«n ,. daß alk jene.. weicht an, d^eftn Verlag einiqe Ansprüche
W5e so gewiß ^melden «nd recht^eltend darthnn , als lm H r aen s,- s ^ ^ . ^« l .
Z«, des ><,<. >. des b. G..'".. <-<lbft beyzu îessen haben wä.cd<lr ^ ' ^ ^ " ^ ° "

Bez rks-Gericht Mpbach am. l5»>. 3äne» 1820«.

Monatbzjmn^s ,u^ verekln.. f^>
<5ev' < t̂.. ^HfVb' iw' Hause öiro« >5> lM erst n stocke ,<l t^ilich, ej« Mona^nmnee

mid dlr sinrichsm,« z« v^geven.. D.e niyer? U'sfunsl erflhrt man ,m ,sste^ Olo^e.

GM.m^^Mlben-EinGsuVqsp''^ k. k̂  Einloj^mqs-W^te zu ?aibach.
Inn>« und-ausl''d»s^es- ^?n b ^ n^d I'aaament,, dann ausländisches Stanaen iold'

q^gen f,. f. e i i ' f ^ e puk"^N ' di« > ^ ? ^ ftw. .. « . . ^ ^ ,̂ " ^ f,^.
I M - Njid- auMud^ i -b^ ' ^rnch> - < -«.> 5aqain?nt. dann' ailslä'di<4es> '

<Ztanq«nl?h?? ; ^ " n foi '^ 'nt i^ns ,< 1 ß ,^ 5?^hermünze,. die Mark sein!;
Iz l^Geöalt t vvn> «-? ?l>td ft' Grc.:,. md darüber-f^^ . . . «5 ff zss ke-

— unter ,? Lo^d 6 "4r5i,,- ein« 5!ütz'g 12. Lotb fei» . . 2>3' - 3^ -
— unter '.2> ? ^ ^ , eins^l 'ß iq ' 9 " ^ d 9 ^ i n 5>in . . g3 > 28- <

. ^,— w'.ter 9' ^ ^ d -. N ran , , e M c h l ^ ' H 6 8ot^ fein. «. » 23! - 24 -
l - ^ nzaee H. Lo.th f ew -̂  . . . . ,. , M ) - 20,^


